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Erscheint wöchentlich 3mal: Dienstag, Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Donnerstag 14. DezemberJnsertionsgebühr für die Ispaltige Heile aus

gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Emrückung
9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.

1893.

Amtliches.
Den Standesämtern

ist der Bedarf an Formularen für das Jahr 1894
heute zugegangen.

Der Empfang der Formulare ist auf dem der
Sendung beigeschlossenen Bestellschreiben zu beschei¬
nigen und diese Bescheinigung alsbald hieher vor¬
zulegen.

Nagold , den 12. Dezbr. 1893.
K. Oberamt . Vogt.

Tages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Stuttgart,  9 . Dez. (Beisetzung des Staats¬
ministers v. Schmid.) Durch eine wahrhaft groß-

! artige und erhebende Trauerkundgebung bei der heu¬
tigen Leichenfeier hat König, Regierung und die Be¬
wohnerschaft von Stadt und Land dem dahingeschie-
denen Minister v. Schmid den Dank und die An¬
erkennung für sein dem Gemeinwohl gewidmetes se¬
genreiches Wirken dokumentiert. Die Leiche war im

§ großen Saale des Ministerhotels unter Palmen und
; von Kandelabern umgeben aufgebahrt . Ueber 200
! Kränze waren rings um den Sarg hergelegt. Um
! 2 Uhr begann der Hausgottesdienst , zu welchem sich

S . M . der König, Herzog Albrecht, die Prinzen , o.
Weimar , Vater und Sohn , Herzog Wilhelm von
Urach , Prinz Max von Schaumburg -Lippe persön-

i sich eingefunden halten . Die Königin und die Prin¬
zessinnen ließen sich hier wie im Zuge durch ihre
Hofmarschälle vertreten . Am reichgeschmückten Grabe
hielt Stadtpfarrer Mangold in ergreifenden Worten
hie Leichenrede, in welcher er kurz das vielbewegte
sind thatenrxiche Leben des Verstorbenen schilderte.
Im Auftrag der K. Oberregierung sprach am offe¬
nen Grabe Oberregierungsrat v. Schicker Worte der
Verehrung und Dankbarkeit. Nach ihm widmete
Präsident v. Hohl dem Verstorbenen, der 19 Jcchre
lang Kammermitglied war , einen warmen Nachruf.
Frhr . v. Ellrichshausen überbrachte einen Lorbeer

' zm Namen der Deutschen Reichspartei des Reichs¬
tages und Oberstlieutenant v. Wolfs feierte den Da¬
hingeschiedenen als einstigen Führer der Deutschen
Partei . Weitere Kränze wurden niedergelegt namens
der Heimatstadt Schmids , Munderkingen , namens
pes XV. Wahlkreises und des Bezirks Ehingen , na-
snens der Tübinger Landsmannschaft Ulmia und
namens der bürgerlichen Kollegien von Schwäb.
Gmünd . Mit einem Trauerchoral schloß der feier¬
liche Akt.

Stuttgart,  11 . Dez. Die vielfach verbreiteten
Gerüchte in Betreff eines Garnisonswechsels des hie¬
sigen Ulanenregiments scheinen sich zu bestätigen.
Den: Vernehmen nach soll Ende Juli nächsten Jah-

^ res das hiesige Ulanenregiment König Karl nach Ulm
und das seither in Ulm garnisonierende Dragoner¬
regiment König Wilhelm nach Stuttgart verlegt
werden.
l Stuttgart,  11 . Dez. Schon seit mehreren
Tagen wird der bisherige Präsident der Zentralstelle
für die Landwirtschaft Freiherr H. v. Ow als der
Nachfolger des ff Ministers v. Schmid bezeichnet und
verbürgten Nachrichten zufolge soll auf ihn die Auf¬
merksamkeit Sr . Mas . des Königs in erster Lime
gerichtet sein. Herr v. Ow ist heute 50 Jahre alt
und Träger des Majorats der Freiherrlichen Linie
v. Ow auf Wachendors. In den Staatsdienst trat
v. Ow . erst vor einigen Jahren , indem er als Di¬
rektor an die Spitze der landwirtschaftlichen Zentral-

i stelle berufen wurde . Herr von Ow hat von jeher

ein lebhaftes Interesse für die Hebung von Land¬
wirtschaft und Gewerbe an den Tag gelegt. Im
Landtag gilt Herr v. Ow als einer der besten und
auch schlagfertigstenRedner , der keineswegs vor einer
Polemik zurückschreckte. In der Kammer gehörte
Herr von Ow der Fraktion der deutschen Partei an,
im Reichstage saß er bei der Reichspartei . Sein
Reichstagsmandat verlor er bekanntermaßen bei der
vorletzten Wahl an Herrn v Münch. Herr v. Ow
ist Katholik und Schwiegersohn des württ . Gesand¬
ten in München Freiherr v. Soden.

Ueber angebliche Verstimmungen  zwischen
Berlin und Stuttgart,  als deren Niederschlag die
Abberufung des württ . Gesandten am Berliner Hofe,
v. Moser , betrachtet wird , gehen allerlei sensationelle
Mitteilungen durch die Tagespresse. Es heißt, der
von der württ . Regierung so dringend befürwortete
Ausfall der geplant gewesenen Kaisermanöoer in
Württemberg und weiter der energische Widerspruch
der württ . Vertreter im Bundesrate gegen das Wein¬
steuerprojekt hätten an maßgebendster Berliner Stelle
ungemein verstimmt. Andere Meldungen aber wol¬
len wissen, es handle sich in der ganzen Angelegen¬
heit mehr um persönliche, als um sachliche Differ¬
enzen. Hoffentlich stellt sich der Zwischenfall als
ein Sturm im Glase Wasser heraus , durch welchen
das bisherige so freundschaftliche Verhältnis der württ.
Regierung zu den leitenden Berliner Kreisen nicht
weiter berührt wird.

In parlamentarischen Kreisen verlautet , bezüglich
der Weinsteuer  seien im Reichstag Erfolg verspre¬
chende Verhandlungen im Gange ; der Naturwein
solle von der Steuer ganz ausgeschlossenund letztere
auf Schaumwein und Kunstwein beschränkt werden,
vielleicht mit erhöhten Sätzen.

Vom Herrn  Geh . Rat Prof.  Dr . Koch  soll
in nächster Zeit , wie die „National Ztg ." berichtet,
eine umfangreiche Veröffentlichung über eine verbes¬
serte Methode der Anwendung seines Tuberculins
und die diagnostische Eigenschaft des Tuberculins zur
Erkennung der ersten Anzeichen der Tuberculose be¬
vorstehen. Hoffentlich tritt man diesmal etwas ru¬
higer als das erste Mal an die Entdeckung des Herrn
Geh. Rates heran!

Berlin,  12 . Dez. Ein hiesiger Kaufmann
erhielt gestern durch die Post eine zwei Finger länge
Rolle in blauem Papier . Die Rolle wurde durch
die Erzieherin , während die Familie bei Tisch saß,
geöffnet. Als die Dame die Umhüllung abriß , er¬
folgte eine Explosion. Kleine Blechstücke wurden
umhergeschleudert, die Augenbraunen der Dame
versengt und das dreijährige Söhnchen erlitt leichte
Kontusionen. Der angegebene Absender, Dr . Cohn,
Müllerstraße , ist pseudonym. Polizeiliche Untersu¬
chung ist eingeleitet.

Schweiz.
Bern,  11 . Dez. Der Bundesrat nahm die

mitteleuropäische Zeit an . Diese Maßnahme wird
in der Westschweiz große Unzufriedenheit Hervor¬
rufen.

Frankreich.
Paris,  9 . Dez. Nach dem Attentat wurden

sofort die Thore des Palais Bourbon geschlossen.
Niemand durfte eintreten, selbst nicht der Polizeiprä¬
sekt und ein vom Präsidenten Carnot entsandter
Offizier. Vor dem Palais standen viele Menschen,
darunter der Herzog von Broglie , die im Sitzungs¬
saal gewesen waren . Man spricht von 20 Verwun¬
deten. 2 Krankenwagen fuhren in den Hof des Palais.

Paris,  9 . Dez. Dem getöteten Saaldiener wurde
der Kops abgerissen. Einem Deputierten sind zwei

Finger abgerissen. Unter den Verwundeten befindet
sich eine Dame. Viele Zuhörer sind an den Beinen
verletzt. Die Kammer setzte die Verhandlungen fort.

Paris,  9 . Dez. Wie sich der „Temps " aus
Berlin melden läßt , sollen Herrn v. Mitternacht,
sowie die württ . Bevollmächtigten am Bundesrat
über die Haltung Bayerns , das sich blindlings der
Finanzpolitik Preußens anschließe, da vom Biersteuer¬
gesetz abgesehen worden ist, sehr ungehalten sein.

Paris,  10 . Dez. Die Zahl der bei dem Bom¬
benattentat in der Kammer Verwundeten , denen bis
gestern abend in der Quästur des Palais Bourbon
Hilfe geleistet wurde, beträgt 47 ; weitere 50 Ver¬
letzte hatten sich nach ihren Wohnungen begeben.
Die Verhöre der Zuschauer waren abends 9 Uhr
beendet. 8 Personen blieben auf dem Polizeibureau
verhaftet . Heute vormittag wurde der Bombenwer¬
fer in einer nach Choisy le Roi gehörigen Persön¬
lichkeit ermittelt . Dieser befand sich unter den in¬
folge Ueberfüllung der Krankenabteilung des Ge¬
fängnisses zur Unterbringung im Hotel Dien be¬
stimmten Verwundeten . Er wurde durch die B --
fragung des Polizeipräfekten in die Enge getrieben
und legte ein umfaffendes Geständnis ab.

Italien.
Rom,  9 . Dez. Crispi  wurde mittels könig¬

lichen Dekrets mit der Kabinetsbildung beauftragt.

Kleinere Mitteilungen.
ffff Aus Afrika.  Vom Reichslehrer Karl Kü¬

bele ist nebst Grüßen an seine Freunde und Be¬
kannten eine Photographie eingetroffen, die ihn samt
seinen zwei Hunden im Kanu auf oer etwa 150 m
breiten Lagune darstellt, und die im Schaufenster
der Zaiser ' schen  Buchhandlung zu sehen ist. Den
Hintergrund bildet Badji mit seinen Kokospalmen,
die Residenz von King Lawson Hl . Das Ding
rechts unten ist nicht etwa, wie man meinen könnte,
ein im Moment der Aufnahme gütigst erschienener
Krokodilskopf sondern das Ende einer ganz unschul¬
digen Palmblattrippe . Die Schuljugend von Popo
wird in kurzer Zeit mit militärischem Pomp ausrük-
ken können. Der Polizeimeister hat das Geld zu
einem Schulbanner gestiftet, das nun von Deutsch¬
land bezogen werden soll. Auch 4 Trommeln und
4 Pfeifen werden angeschafft, und die Jungen wer¬
den mit den Kaiser!. Trommlern und Pfeifern in
Sebbe eingelernt werden. Karl Köbele ist gesund;
doch fühlt  er zumal bei der jetzt beginnenden heißen
Zeit , daß er schon das dritte Jahr in Afrika ange¬
treten hat , und freut sich auf den Urlaub im näch¬
sten Jahr.

Stuttgart.  Wie groß der Hasenreichtum die¬
ses Jahr ist , zeigt die am Freitag vom Prinzen
Hermann zu Sachsen-Weimar auf Möglinger Mar¬
kung abgehaltene Feldjagd , bei welcher 386 Hasen
zur Strecke gebracht wurden . Von einem Statisti¬
ker ist die Zahl der in diesem Jahre im Deutschen
Reich bereits erlegten und noch zu erlegenden Hasen
auf rund 5 Millionen berechnet worden. Das Durch¬
schnittsgewicht eines Hasen zu 8 Pfund gerechnet,
ergiebt dies 400,000 Zentner . Berechnet man den
Preis eines Hasen zu 3 . ((, so ergiebt sich ein Wert
von 15 Millionen Mark.

Waldsee,  8 . Dezbr. Gestern früh starb dahier ein
wunderlicher Bürger, der ledige Schäfer Karl Notz. Der¬
selbe hat selbst bei der grimmigsten Kälte, auch noch im
Winter 1892 93, niemals seine Stube geheizt. Im Ofen
hausten die Spinnen , während er sich Winters bei seiner
einzigen Hausgenossin, der Kuh, im Stall aufhielt und
schlafen legte.



Ein in Ulm verhafteter Italiener wußte sein Ge¬
schäft recht einträglich zu machen. Um das Mitleid der
Vorübergehenden zu erregen, verbarg er einen seiner Arme
hinter einer Drehorgel, so daß es den Anschein hatte, als
sei er ein Krüppel. Bei dem Burschen wurden nach seiner
Festnahme nicht weniger als 227 Mk. bares Geld vorgefunden.

Jubiläum der „Fliegenden Blätter ." Ende die¬
ses Monats beschließen die „Fliegenden Blätter " ihren
100. Band . Zugleich begehen die Verleger , Braun und
Schneider in München, das Jubiläum des 50jährige» Be¬
stehens ihiec Firma . In ihren 100 Bünden haben die
„Fliegenden Blätter " ein Stück Kulturgeschichte geliefert
und Millionen erheitert und erfreut . Das Jubiläum die
ses besten und populärsten humoristischen Blattes , das
Deutschland besitzt, wird nicht nur in München , sondern
überall auf dem ganzen Erdrund , wo Deutsche leben, mit
warmer Freude begrüßt werden.

Eine Katzenausstellung . Aus Brüssel wird ge¬
schrieben: Eine Katzenausstellung ist Hierselbst eröffnet wor¬
den. Die Ausstellung ist eine sehr gelungene. Es sind
nicht weniger als 127 Katzen ausgestellt, darunter 5 siame¬
sische, mit schwarzen Ohren und Pfoten : 3 Katzen aus der
Insel Man (Irland ), deren eine die Farbe » einer Schild¬
krötenmuschel trägt ; einige wilde Katzen und 8 blaue aus
Sibirien . Von 'Angorakatzen sind natürlich mehrere mit
wunderbarem Haarwuchs versehene Exemplare ausgestellt.
Als Kuriosum seien noch erwähnt 2 gewöhnliche Katzen,
deren eine 15, die andere 18 Kg. wiegt.

Allerlei.

— Ein wirksames Mittel gegen die Influenza
ist der Honig. Man nimmt täglich einige Kaffee¬
löffel davon und läßt ihn langsam sich auf der Zunge
auflösen, so ist man ziemlich sicher, von der gedach¬
ten Krankheit verschont zu bleiben. Honig in Was¬
ser gelöst und durch die Nase aufgeschlürft, beschleu¬
nigt den Heilungsprozeß. Die Ursache dieser Er¬
scheinung liegt auf der Hand : die Influenza äußert
sich vorzugsweise in der Entzündung der Schleim¬
häute; die im Honig enthaltene Ameisensäure ist aber
ein vortreffliches Mittel , diese Entzündung hintanzu¬
halten und zu bekämpfen. Natürlich muß der Honig
echt sein, denn nur solcher enthält die gedachte Amei¬
sensäure; die aus Syrup erzeugten Süßstoffe , die
von unreellem Honig verkauft werden, sind, abgesehen
von manchen geradezu gesundheitsschädlichen Bei¬
mengungen, die sie enthalten, auch sonst keine Vor¬
beugungsmittel gegen die in Rede stehende Krankheit.

— Einfluß des Alkohols auf die Entwick¬
lung des tierischen Organismus . Die leidige
Thatsache, daß die Kinder von den Eltern , welche

dem Alkoholgenuß ergeben sind, in körperlicher und
geistiger Beziehung gewöhnlich Fehler und Mißbil¬
dung zeigen, wird in recht ausfallender , drastischer
Weise durch Versuche eines französischen Arztes be¬
stätigt, welche beweisen, wie verderblich der Alkohol
auf die Entwicklung auch des tierischen Körpers
einwirkt. Der betreffende Arzt , Dr . Ferrö , setzte
nämlich Hühnereier, während sie in Brütmaschinen
zur Entwicklung sich befanden, nur den ersten Tag
Alkoholdämpfen aus und fand , daß dadurch schon
bei vielen Eiern die Bildung des Embryos über¬
haupt nicht flattfand , während die zur Ausbrütung
gekommenen Küken sämtlich schwächlich waren, bald
starben und größtenteils auffallende körperliche Miß¬
bildungen zeigten. Diese Versuche bedürfen wohl
keines weiteren Kommentars im obenangedeuteten
Sinne.

Vor Gericht . Vorsitzender: Also , was geschah,
nachdem Ihnen der Angeklagte eine Ohrfeige gegeben hatte?
Zeuge : Dann gab er nur die dritte Ohrfeige. Vorsitzender:
Sie meinen die zweite. Zeuge : Nein, die zweite habe ich
ihm ja gegeben.

L i t t c r a e i s che s.
(Einges.) Für die bevorstehende Weihnachtszeit sei

auf einige, im Verlag der Agentur des Rauhen Hau¬
ses in Hamburg erschienene, zu Festgeschenken vorzüglich
geeignete Veröffentlichungen aufmerksam gemacht. Zunächst
auf eine treffliche Erzählung von Lina Walther : „Die
Frau Marquise ", ein Zeitbild aus Erfurts Vergan¬
genheit. In einfacher, aber fesselnder und anmutiger Weise
wird uns das Schicksal einer in der französischen Revolu¬
tion aus Frankreich vertriebenen Familie erzählt, die nach
mancherlei Abenteuern in Deutschland eine freundliche Auf¬
nahme findet und sich schließlich mit ihrem Lose so ver¬
söhnt , daß sie in der neuen Heimat bleibt und daß die
altadelige Familie sich mit dem einfachen Bürgerhaus ver¬
schwägert. Der Preis beträgt broschiert 2 Mk. 20 Ps .,
eleg. gebunden 3 Mk. Eine schöne Gabe für unsre .'-lin¬
der sind die 20 Weihnachts -Schillingsbücher , von
denen jedes Heft eine Weihnachtsgeschichteenthält . Diese
Geschichten bieten dem kindlichen Geist und Gemüt eine
durchaus gesunde und zuträgliche Nahrung dar . Die 20
Hefte zusammen kosten 1 Mk. 60 Pf . , fünf Päckchen (100
Heste) 7 Mk. Sie eignen sich auch wegen ihrer Billigkeit
vorzüglich zur Verteilung für Sonntagsschulen . Endlich
sei auf die „Christlichen Kunstblätter " hingewiesen.
Es sind 11 große Holzschnitte auf starkem Kupferdruckpa¬
pier nach Gemälden berühmter älterer und neuerer Meister.
Sie stellen dar die Heilige Nacht von Cor regio , die
Kreuzesabnahme von Nubeno , das Abendmahl von Leo-
nando da Vinci , des Jairus Töchterlein von Schnau-
dolph , Gang nach Emmaus von Plockhorst , die Ma¬

donna Della Sedia von R wHMstff Christus mit dem Zins¬
groschen von Tizian , Eece Wm 'ö von Guido Remi , die
Grablegung Christi von Bartslommeo , der sinkende
Petrus vou Richter und die Sixtin 'sche Madonna von
Rafael . — Die Blätter kosten einzeln teils 1 Mk. (Nr . 1
bis 3 u. 11. Größe 73X55 Cm.), teils 50 Ps . (Nr . 4- 10,
Größe 55XR0 Cm.), zusammen die 10 ersten 4 Mk. 60 Pf .,
mit der Sixt Madonna 5 Mk. 60 Pf . — Diese Blätter
bilden in ihrer schönen und feinen Ausführung einen so
würdigen Schmuck für das christliche Haus , daß mau nur
wünschen' kannn, es möchten recht viele desselben sich teil¬
haftig machen, was ja durch den außerordentlich niedrigen
Preisff,o sehr erleichtert ist. Manch andrcrRz .vsifelhaft er
Wandschmuck würde dadurch überflüssig. ---

Neu ist erschienen: „Die Rechtsgrundsätzen bei dem
Liegenschaftsverkehr in Württemberg,mit Einschluß der
Zwangsvollstreckung in das unbeweglicheVermögen und die ...
Vorschriften über das Verfahren der Gemeinderäte - beim '
gerichtlichen Erkenntnis mit eingelegten Tafeln zur --Be¬
rechnung der Accise und der Erkenngebühren und mit prak¬
tischen Beispielen aus dem Kaufwesen. Von GustavStröhill-
seld. 15>j Bogen. 3 Mk. '40 Pf . Verlag der I . B.
Metzler'schen Buchhdlg. in Stuttgart . Möge das gewiß
zeitgemäße, entschieden praktische Werk , das insbesondere
auch jedem Haus - und Grundbesitzer empfohlen - werden
kann, sich in den weitesten Kreisen seine Freunde erwerben!
Zu beziehen durch die G. W. Zaiser 'sche Buchhdlg.

Ca. 2000 Stack Fonlard-Seide Mk. 1.35
bis 5 .85 p. M . — bedruckt mit den neuesten Dessins und
Farben — sowie schwarze , weiße und farbige Seiden¬
stoffev. 75 Pf . bis Mk. l8 .65 p. Met . — glatt , gestreift,
karriert , gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual ., und,
2000 versch. Farben , Dessins etc.). Porto - und
stenersrei ins Hans !! Kataloa und Muster umgehend.
0 . sloiiiusi »vrst ' 8 Zoiffoiitullili (k. k. Hofl .), / üliell.

Fünfhundert Aerzte haben in höchst anerkennender
Weise ihr Urteil über die' nunmehr seit 14 Jahren existie¬
renden Apotheker Richard Brandt 'scheu Schweizerpillen da¬
hin abgegeben, daß dieselben ein ganz vorzügliches, siche¬
res , zuverlässiges und ohne alle unangenehmen Pehener-
scheinungen wirkendes Abführmittel sind. Kein,,-,anderes
ähnliches Mittel hat jemals eine gleiche AnerkestHßg ' stnd
Empfehlung seitens der Aerzte gefunden. Man - nehme
deshalb in allen Fällen , wo es sich darum handelt :, - sine
regelmäßige Oeffnung zu erzielen, ohne den Körper zu, schir-
digen, die (ich ten Apotheker Richard  Brandt 'schen Schwei¬
zerpillen mit dem weißen  Kreuz in rotem Grunde (erhalk
lich nur in Schachteln ä .1 Mk. in den Apotheken) ustv^
nichts Anderes . -- — l.-L -. ck-
_ ._ _ —^ ^

Redaktion, Druck und Verlag der G . W- Zaisspffchenj —:
Buchhandlung (Emil Kaiser) Nagold -' 77 ' e-

Revier Enzklösterle.
Stammholz-, Stangen-,
u. Brennholz-Verkauf.

Am Freitag den 22. Dezbr.,
vormittags 10 Uhr,

in der Kälbermühle aus I . 32 und 33
VI. 24 und VII . 13 sowie vom Scheid¬
holz:

1736 Stück Nadelholz-Langholz I.
bis I ' . Claffe mit 739 Festm., 74
Stück Nadelholz-Sägholz I . bis III.
Claffe mit 44 Festm. , 1 Eiche mit
0,20 Festm. , 8 Buchen mit 0,82
Festm., 10 Birken mit 1,64 Festm.,
Werkstangen: 400 I . El . , 535 II.
El . 490 III . El . , 30 IV . Claffe.
Hopfenstangen : 2050 I . El ., 1335
II . El ., 185 111. El . Reisstangen:
1270 I . El . , 5050 II . El . , 3575
III . El ., 2205 IV. El . 570 V. El.
(Die Stangensindzu ca. ff ckel fichtene).
10 Rm . buchene Scheiter , 3 Rm.
Nadelholz-Scheiter , 6 Rm . Eichen,
123 Rm . übriges Laubholz, 361 Rm.
Nadelholz-Anbruch, 19 Rm . buchene
und 33 Rm . tannene Reisprügel.

W i l d b e r g.
Zur bevorstehenden

Stadtrats-Wahl.
werden folgende Bürger vorgeschlagen:

Jakob Röhr» „z. Linde",
Wilhelm Keller , Bäcker,
Carl Treiber , Schneidermstr.,
Louis Mangold , Gerber.

D »rch Vereinigung vieler Bürger.

Frachtbriefe bei G. W. Zaiser.

Amtliche und Privat-Lekanntmachnngen.
Nagold.

8sins Weilin3etil8-Au 88 leIIling
in Kinderspielwaren

sowie in

Haushaltungs -Artikeln
empfiehlt ZLrri L ssla8okn6l ' .

Witdverg.

lemachts-A
in Kinderlpietwaren

nnd andern passenden Chriltprälenten
ist eröffnetn. lade ich zn deren Besuch eraebenst ein.

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle ich die bekannten Artikel in frischer, vorzüg¬
licher Qualität . Carl Rapp.

Weihmehl , -ME.

Legenschirme
in großer Auswahl für Herrenn. Namen
empfiehlt billigst Friedrich Schund, Magold.

Wildberg; ' ^

Wahlvorschlag. )
Zu der am Freitag stattfindenden

Getneinderatswahl erlauben sich Weh--)
rere Wähler vorzuschlagen: '^ ' "ff'ff

Louis Mangold , ^
Adolf Francr,
Rohm „z. Linde" 'ff '
Rothfust „z. Traube", . "

S u l z. - -
Gemeideratswahl.
Zur Gemeinderatswahl schlagen wir -

als tüchtige Männer vor;
Johannes Rohm , Geyie.indepfleger,
Michael Dengler , S .-S ;,
Friedrich Wörncr , Schmied.'- ff

' ' Viele Wähler ) ff

>itIirkiiiiix ^« iiilr »l»iilL

(Rheinpfalz) ff ff
empfiehlt ihre als vorzüglich anerkannten .

neuen Marke » :

VÜ88 ILtilLvtt,

zu billigsten Preisen . '
Niederlagen in Nagold : Heinrich

Gauß , H. Lang.
Generaldepot für Württemberg

und Hohenzollern : "
I«I». O«ni . k «ll »l«n,

ZtnltstUl 't.

wohlschmeckend, und seit 13
Jahren bewährt!

Holland . Tabak , v Psd. lose im Beutel
fco. 8 Mk. bei B . Becker in Seesen a. H.



Landw. Bezirks -Verein Nagold.
Die Ortsbehörden werden ersucht , ihre Ortsangehörigen daran zu erin¬

nern , daß sie die jüngere !» Obstbänm ' durch dauerhaftes Einbinden ge¬
legen Beschädigungen durch Hasen und Schafe schützen.

Den 11 . Dez . 1893 . Vereins -Borstand.
_Oberamtmann Vogt.

Landw. Wezirks-Werein Wagol'd.
j Die Notstands -Commission besitzt zur Zeit keine Vorräte an Mais
! mehr . Der Mais -Preis ist im Steigen begriffen.

Den 1t . Dez . 1893 . Vereins -Vorstand.
! 'Vogt.

Seminar Uogold.
Nächsten Sonntag , 3 . Advent , 17 . Dezember , abends 4Vs Uhr,
ist im F-estsaal ein

Konzert,

---MUß

zu welchem jedermann freundlich eingeladen wird . Freiwillige Beiträge!
, für die Christbescheerung der Kindersonntagsschnle werden gerne!
entgegengenommen.

Die Ausstellung der L6«ivI »nnnK «n n . <»« i» ül <l6 des Herrn ^
Oberlehrer 8 « Iiin » ei ist noch am nächsten Sonntag nach der
Kirche bis 12 Vs Uhr offen.

k !lOtOk>i upiue-
KaltM ' N nnd

-Atälider,
reiiFiö86 und

Bkantaeie-
Bilder,

^N8iokten von
Xagoid

und '
I7niA6dnn8

va !N6NlL8LilON
^ Loilnmek-

lra8ten , Xveeü-
83^ 68, Band-

sKiuIi- L
^aSokentuoli
iLÜLteN,

Lervierdrettei
L Oonsoisn,

Serviettenriiiffe
Loiletteepiêei

I'asoken-

Re8teoke,
Bekeeien,

IHM,

und Ltaudlrämme

c* Ktreivkrieuien , eteekkamme,
Xorkrrieder . Haarnadeln.

llelddeutel,
OißsLrren-

^k1N8, Vjgji,
Oainen ^ürtel,
Briettabolien,

8oiiri '.jdmai )p6N
I'oesie-

und
Bliotoxrapliie-

^Idum.

^Ilendein -^Varen,
Bro8e !ien , ^ rmreit 'e , Bin ^ e,

Colliers , ^ » jiän ^tzr,
Balsketten , Illirketten,

AlansvliettenlrnÖDt 'e,
Slilipsnedeln,

VON den billigsten dis
Loliion Oarantievaren.

k'antssieLiergegenstände
in Bronre n . ^ luininiiun.

Oeekelgläser
und

Steingut¬
krüge,

l 'usedtzndeeder,
Hlä -̂

tlasbden,
keldstüllltz,

llaugeinattvn,
'lüermometer.

Borrrellsn- und
Nolx-

I 'adakpt 'eit 'en,
Aeersedaum-

dakvd Ku2, xrs

omptietilt 8«ii> I«>8t8orfiert68 n»N EcI >Ii»ItiL!6s
iu

Nijontorie-, (Inlniit̂ iio -, Spiels nron,
Scbiiinen , Stnvkei»,

rts>
Solnväwme,

t'einste Seiten,
Bartnmerien,

bei diüi^kt gestellten Kreisen.

und alle
niögl . anderen

Cigarren-
spitxen , vosen,

I' euerxeug,
Cigarren.

Gippes
und

^etler-:-
gegenstände

in den
neuesten
Oompo-
sitionen.
paeder.

XÖlniseli
tVasser , Stein - und Holxdaukasten , desediverer ausgeküdrt.

V638tzrtm6886r , k'i'isier - und lnilitärisede 6tzgen8tände,

Basiermesser , Bürsten , ^ ut-  Bund - L Aielidarinouiktts,

?Uf)jisn , Bödel , LIsoli - und Sedatullen,
Borriellangeseltirr , Lüeiien,
Xant 'laden , Buppenximmer,

068tz1l8v1lüt't88pi6l6,

Bt'erde und ^Vagen.

Bilder - und
Bäredendüoder.

Sedreidkasten,
l 'intvnrreuge,

Briet-

__
ls r: selinit ^ereien.

Bexaraturen
zverden

sorgfältig und
billig

und
Brist -^Vaagen,

Beise-
neeessaires,
BI aidriemen.

Iledernieden v.
Zoliirmen

zvird
sednellstens

besorgt.

86minar

Herr Oberlehrer 8 « Nirm « , hat eine Ausstellung seiner - l« I « Imun-
«x« n ^ « inül «1« im nordöstlichen Eckzimmer des oberen Stocks veran¬
staltet . Dieselbe ist Sonntag , 18 . d . M ., vormittags nach der Kirche bis
12Vs Uhr geöffnet . Zur Besichtigung derselben wird freundlich eingeladen.

_K . Rektorat.

A» » K « I ü.

Aus Weihnachten
empfehle ich:
kiu-erkleidchen, Kittel, Höschen, Damen- LKinderunterröcke,
Unterhosen,Unterteibchen, Strümpfe, Tausiinge, Handschuhe,

Müsse, Tücher, Hauben, Käppchenu. dergl., sowie

SpieLwaren aller Art.
Genannte Artikel iverden teilweise unter dem Ankaufspreis

abgegeben.

Nagold.

Fahrnisverkauf.
.Nächsten Samstag,  den 16 . Dez .,

von vorm . 9 Uhr an,
wird im Hause des Fritz Günther,
Tuchmachers bei der „Krone " dahier,
eine Fahrnis -Auktion abgehalten wer¬
den , wobei vorkommt:

eine gebrauchte , gute Cylinder -Schuh-
mächer -Nähmaschine , eine neue Mehl¬
truhe und eine ältere dito , 1 großes
Kinderbettlädle samt Matratze , 1
zweischläfrige ältere Bettlade samt
Strohsack , 1 Garderobeständer , meh¬
rere leere Flaschen , einige Wasch¬
kübel, 1 Kindertischle , 1 Wiegengaul,
1 gute Wage samt Gewichtstemen,
3 ältere Stühle , 1 eichenes Kinder-
seffele, 1 Kinderschlitten , 1 Kinder-
wägele , 1 Doggenwägele , Küchenblech,
Vorhänge , 2 Winter -Ueberzieher , 1
große Hängelampe und allgemeiner
Hausrats

W i l d b e r g.Wahl-BorschLag
Zu der am 15 . d . Mts . stattfinden¬

den Geineinderatswaht schlagen
wir vor:

Kaufmann,
I -oiili -i UnnzxnIN,
kükni „z. Linde ",
Geometer

Viele Wähler.

W i l d b e r g.

.
Zur künftigen Gemeinderats -Wahl

sind folgende Bürger aufgestellt:
Conrad Mangolo,
Carl Treiber,
Adolf Frauer,
Gottlob Bauer.

Mehrere Wähler.

Zum Besuche meiner

welche in
0 «», »tNioL viv , si i8lk >nnin8 « lLn »A»eHr,

Iknun »!ktix < I»< n . I r»ni < ttr » « 1« .

reich ausgestattet ist, lade höflich ein und sichere billlzr « Preise
und prompte Bedienung zu und bemerke, daß

fst . Zpringöi-Ig und llivsrse 8ortön f8t.

stets Iris « !» zu haben sind.

Bagold . Jak. Griiniirger,
zwischen Krone und Linde.

Ich empfehle
X » K O 1 «1.

sowie auch

leMqeftrtigte Wiegenpferdt, waqen nul und
ohne Pferde.

Meine Ausstellung
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Franzi Gakekmtss , Drehers Witwe.

Sämtliche zur
Al» K « I «l.

Weihnachtsbäckerei
nötigen Artikel empfiehlt in frischer Ware bestens

Vrivdiivli ^ eliittid.

W i l d b e r g.

Gemeinderats-
Wahl.

Als unbescholtene und volksfreund¬
lich gesinnte Männer schlagen wir vor:

Treiber , Kleiderhändler,
Röhm z. Linde,
Pfost , Glaser,
Mangold , Feuerwehrkommandant.

Viele Wähler.

W i l d b e r g.

Wahlvorfchlag.
Zur Gemeinderatswahl sind folgende

richtig gesinnte Kandidaten vorgeschlagen:
Adolf Frauer,
Carl Treiber,
Jakob Röhm,
Lud. Mangold.

Mehrere Wähler.

W i l d b e r g.
Hiir Gemeinderatswahl.

Ein wichtiger Tag steht vor uns,
wo es heißt , prüfet ehe ihr wählet,
deshalb wählet Männer , welche es auch
verdienen, in dem Collegium ihren Platz
einzunehmen und nicht Männer , welche
nur aus Gehässigkeit als Kandidat auf-
treten und selbst nicht einmal in der
Wählerliste stehen, lasset euch nicht
von den gehässigen Launen anderer
beeinflussen, setzt Männer auf eure
Wahlzettel , mit welchen ihr auch mit
gutem Gewissen an die Wahlurne tre¬
ten könnt. Wir schlagen deshalb vor:

Kaufmann Vr » « «»',
»Sinn „z. Linde,,,
I . « n »8 ILnnjxvltl,
kivllvr , Bäcker.

Mehrere Wähler.
Kalender pro 18S4

bei G. W . Zaiser.



Zu zahlreichem Besuche meiner

in 6 on<iitoi'6i- V̂m tzn
und Kbrrstbcrum -Schmuck etc.

in vielen Neuheiten lade höflich ein, billige und prompte Bedienung zusichernd.

Keil . I r̂nsr», OonMol-.

W i l d1»e r g.

IN IlLN 8llnitnNH' 8°tL6K'8N8tänä 6N,
Wollwaren un- WinLerschuhen,

Xincivi 8piv 1-Mm vn MM» «
und Christbanm-Verzierunften

Hst aufs reichhaltigste ausgestattet und lade ich zu gütigem Besuch sekundlichst ein.

Adotf Iruuer.

Usins '̂W sikk 2.c1it 3-^ 3Lts 11r!.H.§
in Kinderspielwaren

und Kbristbuum -Werzierunuen,
sowie in Glas und Porzellan

ist anfs reichhaltigste ausgestattet und lade ich zu zahlreichem Besuch erge-
e>". N« 8 VI' .

Nagold.
Eitronat und Orangeat,

Zwetschgenu. Lirnschnitze,
tiran;feigen.

feinlt gemahtenen Zucker,
feinkes Sprengerlesmeht,
sowie sämtliche Genuine

empfiehlt geneigter Abnahme
_Gustav Heller.

! ! VViotitixt'iir .kodoimirun! !
Aus wollenen Lumpen aller Art wer¬

den moderne, haltbare Kleider -, Unter¬
rock- u. Läuferstoffe , Schlafdecken,
Teppichesow .Buckskin,blau Cheviot
und Loden umgearbeitet. Muster gra¬
tis und franco durch
Gebr . Cohn , Ballenstedt a. H. Nr . 8l.

Zm Nähen und Bügeln
empfiehlt sich einer geehrten Einwoh¬
nerschaft von hier und auswärts er¬
gebenst Marg . Walz,

Bürstenmachers We., Wolfsberg.

Magd -Gesuch.
Ein solides, tüchtiges, jüngeres Mäd¬

chen wird zu sofortigem Eintritt bei
hohem Lohn gesucht von

Fr . Treiber „z. Windhof ",
Wildbad.

Nagold.  .

Loi 'b >vui 'tzn-Lmpktzii 1uriK°
Für bevorstehende Weihnachten empfehle ich mein großes Lager in

Korbwaren aller Art , sowie in
Puppen - und Kinderwagen , Futzböden , Baäkörbchen , und -Wannen , Pateut-

klopser , Bücherständer , Blumentische , Fichnsstäudcr , Papierkörbe n s. w.
bei billigsten Preisen . Ebenso bringe mein hübsches Sortiment von

Regenschirmen , Wollwaren , seidenen Foulards , Perlwolit chern,
Corsetten , beste Qualität Endschuhe,

sowie meine vielen sonstigen zu Geschenken sich eignenden Artikel ingefl .Erinnerung.
Chr. Maas.

lxtliix 11611! — ^ 061 ) 611 6i ' 80lri6H6ii!

14 1»«1i«1»ts Ln ; rlrit« I' ivnvfnil«
im̂ rriuiuo» iil oiiioii» iiniido nur 1 Nuik.

Obiger nouo cirei ^olinto kl-rud der beliebtsten nnd biiii »-8ten
aller

Vrm» 8 vi >m»1siiiz»«ir
enthält rvieder präeliti ^ e ll' änxe bevorzugter ll'kl»rrk«uilponj8tei»
(lvunoviei , Xeoke , Lein « etv .), «lurunter aueli den n ueräing -; an»8«-i'-
ordentlioli beliebt «ervoräenen (lesnn ^ rvni/.ei- „ Xuelt «len , Nnlie^
(von lv. lkurrich , al8 llotter ll'nnxrvni^ei- bearbeitet von Klermnnn Xeoke.

liegen Vorein86m1»ng von l ülnrb ver ^einie ieb den 8t->rken.
sebön ai!8ge8tatteten Bund franko.

(rill liiistlB ' 8 ZIu8i -vv < iltlK , ĵ 6ij >xi ^ .
Ileinrie !>8ti'u.886 6 7.

Diqueure.
dcili.8, Ut'etl'eiiniiii/ , Xiiumt , X»88,

I' oi» i» eian/en , .sol>an »i8beer,
ljuitten , Lüuuuel , Xali »»8,

Xunillo rc. rc.
von 35 Pfg . bis 70 Pfg . per st- Liter,

Loonskamp of klaagbitlsr,
iiin . Vi ru . Itt ^ iirii .

empfiehlt Hch. Gang , Nagold.

Nagold.
1Z».

Mekelsuvve.Mekelsuvve

bei feinem
Döblinger Mer

nebst reinen Weinen,
wozu sreundlichst einladet

.1. » nIN z. Engel.

Sprengerlesmödel
bringt bei großer Auswahl in empfeh¬
lende Erinnerung

Nagold.
Von nun an werde immer frische
Mer- n. Preßhefe,

sowie auch
ZM - Eier -Wgx

auf Lager halten u. bitte geehrte Frauen
um gütige Abnahme.

Frau Klaiß  im Engel.

Rare Briefmarken
und eingeprägte Couverts , alle gut er¬
halten, aus den Jahrgängen 52 bis 60
habe abzugeben, 5 Hannover , 5 Meck-
lenbg., 5 Sachsen, 5 Hambg ., 5 Hessen,
5 Bayern , 5 Württbg . , 6 Baden , 2
Kirchenstaat, 2 Toskana u. 2 Neapel,
alle zusammen für 2 „E in Briefmarken
unter Garantie.

W . Kost , Jagstfeld.

Bitte lesen
ff ff ff 1 1 . 1

Die allein echten Sprtzwcg . -Brust-
Bonbons zu 20 Pfg . 40 Pfg .,Spitzweg.
Brust -Saft zu 50 Pfg . und 100 Pfg.
sind überall zu haben . Um die richtigen
zu bekommen, muß stets der Name Carl
Nill , Ecke Hauptstätter - u. Christophs¬
straße Stuttgart verlangt werden.

NB . Die allein echten Nill 'schen
Spitzweg .-Bonbons nnd Saft sind
nur zu haben bei : E . Gras , Müller 's
Nächst , Gotttlob Schmid , Nagold,
Joh Hartucr , Witwe , Ebhausen , F.
G Hummel und I . Pfeiffer , Gült-
lingen , Friedr . § chittenhe 'm , Haiter-
bach, A . I . Speidel , Mötzingen , OA.
Nagold , F . Mojer , Wildberg , N . M aller,
Sulz bei Wildberg.

in Köllen und kogsn
bei 6 . lV. 2ai8v >'.

Kruchlp reise:
Calw,  den

Neuer Kernen
Nene Gerste
Neuer Dinkel
Neuer Haber-
Bohnen

6. Dezbr. 1893.
8 30 8 26 8 25

7 30 6 90 6 60
7 80 7 47 6 90

- 7 70 -
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